
8V

100

110

200

120

440
S00

175

450

180
180
200
225
350
400

650
400

400
450

450
500

500
550

550
600
600

b

7 8

9 10

8 9

S

5

S

5

so

se 4 I

Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Ab cme ltspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

JnsertioiisprelS
siir die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

UallcHts Tagtblall
Zweiundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle nnd den Saalkreis
Im Selbstverläge des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren S Mark

Inserat
für die nächstsolgeil e Nummer
bestimmt werden bis Mr Vor
mittags gröbere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

176 Sonntag den 31 Juli 1881
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei k d volm gr Steinstraße 73 N v ninenderx Geiststraße K7 R I enns Leipzigerstraße 77

L Irox Landwehrstraße 6 Albert Sodmiät Domplatz 8 Gramer Diemitz

31 Juli 7 nach Trinitatis Ev Marc 5 1 9 Jesus speist 5000 Mann Ep Luc 16 4,20 TV 7,52 10,11 Morgens HU 9,7 Abends
1472 Stiftung der Universität München

Für die Monate August und Sep
tember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zn dem Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
nnd von unseren Voten angenommen

Telegramme
Gastein 29 Juli Se Majestät der Kaiser machte

heute nach dem Bade eine Promenade und nahm das Mit
tagsmahl bei dem prächtigen Wetter in Böckstein ein
Prinz August von Würtemberg hat heute die Rückreise nach
Berlin angetreten

Der Kaiser von Oesterreich wird zum Besuch am
4 August Vormittags 11 Uhr in Gastein eintreffen
jedoch bereits am Vormittage des nächsten Tages um 11 Uhr

wieder abreisen um einen Ausflug über München und
Tegernsee nach Vorarlberg zu unternehmen

Berlin 29 Juli Sr Maj Kanonenboot Nauti
lus 4 Geschütze Kommandant Korv Kpt Chüden ist am
27 Juli c in Port Saiv Sr Maj Kanonenboot Hyäne
4 Geschütze Kommandant Kpt Lt v Gloeden am 29 Juli
in Aden eingetroffen Ersteres beabsichtigte am 30 Juli c
nach Malta letzteres an demselben Tage nach Suez in See
zu gehen

Hamburg 29 Juli Die Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Aktien Gesellschaft wird künftig wöchentlich ab
Hamburg 2 Dampfer nach New Iork expediren

Wien 29 Juli Der Finanzminister Dunajewöki
ist heute Vormittag wieder nach Bad Hall zurückgekehrt
Die Blättermeldung daß der Minister von Hahmerle an
läßlich der Zusammenkunft des Kaisers Franz Josef mit dem
deutschen Kaiser sich ebenfalls nach Gastein begebe wird
von der Polit Korrefp als durchaus unbegründet be
zeichnet

Parts 29 Juli Die Deputirtenkammer erledigte
heute noch mehrere Vorlagen Der Präsident Gambetta
verlas daraus das Dekret über den Schluß der Session und
knüpfte daran eine Ansprache in welcher er der Kammer
sür ihren Eifer bei Erledigung der Geschäfte Dank sagte
Das Land werde urtheilen über das Werk der Kammer und
jeder werde sich beugen vor dem Urtheil des Landes er
hoffe daß auch die künftige Politik der Kammer der Wohl
sahrt des Vaterlandes gewidmet sein werde

Nachrichten aus Oran zufolge ist bei der kombinirten
Bewegung der drei von Saida Sebdon und Gsryoille aus
gehenden Truppenkolonnen als Zielpunkt Mecheria ins Auge

gefaßt wo ein verschanztes Lager errichtet werden soll das
einer im Herbst bis nach Figuig auszudehnenden größeren
Expedition als Basis zu dienen bestimmt ist Die Insel
Djerba ist von den französischen Truppen besetzt worden

London 29 Juli Mehrere Morgenblätter melden
die londoner Polizei bemühe sich die Namen einer Anzahl
von Delegirten zu dem jüngsten revolutionären Kongresse zu
ermitteln Die Regierung beabsichtige die gerichtliche Ver
folgung gegen einzelne Theilnehmer einzuleiten

Amtlichen Berichten zufolge fand das Treffen
zwischen Ajub Khan Und dem Emir Abdur Rahman bei
Karezlatta 32 Meilen von Kandahär statt Nach dem
Kampfe ging die Reiterei von Kandahar zu Ajub Khan
über In Kandahar befindet sich nur eine schwache Be
satzung

Unterhaus In Beantwortung einer Anfrage
Monk s erklärt Unterstaatssekretär Dilke am vorigen Sonn
abend und im Lause des heutigen Tages seien der Regie
rung Mittheilungen der französischen Regierung über den
Handelsvertrag zugegangen es würden dieselben heute von
der Kommission erwogen er sei außer Stande über den
Stand der Handelsvertrags Verhandlungen irgend welche
Mittheilungen zu machen Der Staatssekretär für
Indien Lord Hartington theilte mit daß das Treffen
zwischen den Truppen Ajub Khans und denjenigen des
Emirs von 8 bis 11 Uhr gedauert habe und daß der Ver
lust an Mannschaften auf jeder Seite 300 bis 400 Mann
betrage Die nächsten britischen Truppentheile seien in
Quettah stationirt Dieselben ständen unter Hume s Be
fehl zählten 5000 bis 6000 Mann und seien in dem
Distrikte zwischen Pischin und Sibi vertheilt Der äußerste
Vorposten sei Ehaman er wisse aber nicht ob derselbe
noch von den Truppen besetzt sei Das Gefecht habe
25 Meilen jenseits Kandahar stattgefunden Der Vize
könig habe Hume angewiesen seine Division wenn noth
wendig in der Umgegend von Quettah zu konzentriren
sobald Unruhen stattfinden sollten

Konstantinopel 29 Juli Gegen den Beschluß der
Nationalversammlung von Kreta betreffend die Aufhebung
der gemischten Handelstribunale wird dem Vernehmen nach
von den Botschaftern der Mächte ein Protest vorbereitet
weil dieser Beschluß die Kapitulationen aufhebe Be
züglich des Zollkordons bei Arta hat die Pforte noch keine
Entschließung gefaßt wie es heißt würde zur Erörterung
der Frage die Abwendung einer gemischten Kommission nach
Arta beantragt werden

Die in dem jüngsten Prozesse wegen Ermordung
des Sultans Abdul Aziz Verurtheilteu sind gestern Abend
mit dem Staatsschisse Thalia nach Hedjas abgegangen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 29 Juli In Kreisen welche dem Abg
Windthorst nahe stehen findet das Gerücht von der Beru
fung desselben zum brauuschweigifchen Minister keinen Glau
ben Man versichert daß die Audienz beim Herzog in
Braunschweig lediglich den privaten Beziehungen desselben
zu der hannoverschen Königsfamilie gegolten habe Daß sich
der Abg Windthorst in seinem hohen Lebensalter er feiert
in diesem Jahr seinen 70 Geburtstag noch entschließen
sollte das braunschweigische Ministerium zu übernehmen und
in Folge dessen vielleicht ganz von der Kampfesarena des
Centrums gerade jetzt zurückzutreten ist allerdings kaum
denkbar

Wir hören daß die Ausführungsbestimmungen zum
Jnnungsgesetz nicht von der Reichsbehörde sondern von den
Regierungen der Einzelstaaten erlassen werden sollen M Z

Leipzig 29 Juli Einer der ältesten Veteranen der
leipziger Musikwelt Professor I C Lobe der ausgezeich
nete Musikschriftsteller und Gelehrte ward heute Abend
mit vielen Ehren zur letzten Ruhestätte geleitet

Wien 29 Juli Berl T Neuerdings wird die
Reise des Kaisers Franz Josef nach Mainau stark in Zwei
fel gezogen Der Ortsschulrath des prager Vororts
Karolinenthal beschloß die Aufnahme czechifchec Kinder in
die deutschen Schulen nicht mehr zu gestatten

Paris 29 Juli Berl T Die Verlegung des
Termins für die Neuwahlen zur Deputirtenkammer aus
den 21 August findet von allen pariser Blättern nur in
dem Organ Grsvy s La Paix Billigung Die Maß
regel wird von Vielen lediglich als ein von Grvvy und
Ferrh gegen Gambetta geführter Schlag angesehen der den
Zweck haben soll die Zeit sür die Wahlagitation des Kam
merpräsidenten abzukürzen

London 29 Juli Das Kabinet der Vereinigten
Staaten in Washington instruirte die Zollbehörden in
Boston und New Aork in Angelegenheiten der Höllen
maschine die strengste Untersuchung eintreten zu lassen Der
Minister Windon erklärt die Regierung werde Alles thun
um die Bestrafung der Verbrecher herbeizuführen Hierzu
bedürfe es keiner langen diplomatischen Verhandlungen
welche nur einen Aufschub der Untersuchung im Gefolge
hätten und somit nur den Verbrechern nützen würden Die
amerikanische Union sei in demselben Grade wie England
durch das Hölleumaschinenkomplott berührt Das Be
finden des Präsidenten Garfield ist besser

Der lissaboner Korrespondent der Allg Ztg hält
dafür daß man fortan der republikanischen Bewegung in
Portugal alle Beachtung schenken müsse Schon gebe es
viele Blätter welche die republikanische Regierungsform als

Am rothen Stein
Novelle von Gerhard Walter

Fortsetzung

Da trat Elfe Hera die Großmutter machte ihr be
sorgte Zeichen

Haben Sie böse Nachrichten bekommen fragte sie
frisch ohne die Winke der alten Frau zu bemerken

Er wandte sich schnell ihr zu und sah ihr heiter ins
Gesicht Hören Sie Fräulein die Forelle da hätten Sie
mir vorher bringen sollen dann hätte sie mir noch besser
gesckmeckt das ist ja ein Prämienexemplar Mit Ihrer
Erlaubniß mache ich mich zu allererst über sie her dann
können wir zusammen meine sonstigen trübseligen Umstände
in Augenschein nehmen Wenn ich deswegen hungern wollte
würden sie auch nicht besser

Die Sache ist ziemlich einfach und ich habe keinen
Grund vor Ihnen ein Geheimniß daraus zu machen, be
gann er endlich nach guter Mahlzeit bei der er ganz bei
der Sache gewesen war ich bekam da eben die Nachricht
von der ich nur wünschen will daß sie im aufgelösten Zu
stande den übrigen Forellen nicht schädlich sei daß ich den
letzten Rest meines Vermögens verloren habe Sieben
Achtel meines väterlichen Erbtheils und es war nicht
klein ich einziger Sohn beide Eltern sind lange todt
waren mir durch leider zu spät entdeckte Schwindeleien mei
nes lieben Vormundes eines ganz auserlesenen Exemplars
abhanoen gekommen Nun schreiben sie mir da daß der
Rest ebenfalls rettungslos dahin ist

Er steckte mit ruhigem Behagen eine Cigarre an die
Frauen sahen mit gespanntem Schweigen auf ihn

Angenehm zu hören ist dergleichen ja nun gerade
nicht, fuhr er ruhig fort aber ich kann mir Gottlob
selbst durch die Welt helfen und fühle mich ganz wohl da
bei Vor drei Jahren hatte ich mich da unten an der
Weser niedergelassen und ziemlich großartig eingerichtet weil
ich mich für einen reichen Mann hielt Ich hielt Equipage
und Diener lebte alle Tage herrlich und in Freuden und
die Menschheit war schrecklich liebenswürdig gegen mich
natürlich lebte ich bei übrigens sehr guter und vornehmer

Praxis zum größten Theil aus meiner eigenen Tasche
Da hing sich eines schönen Tages besagter Vormund gerade
als er mir einige tausend Thaler auszahlen sollte die ich
wie alles andere in seinem Geschäft hatte stehen lassen

also er hing sich auf und ich hatte wie man so sagt das
Nachsehen Es kam nun eine trübe Zeit mit allerlei sonder
baren Erfahrungen Lieber wurde mir die Menschheit ge
rade nicht in dieser Periode meines Lebens und ich war
manchem und mancher auch nicht lieber geworden Da
faßte ich mich denn kurz und verkaufte was ich nicht mit
Ehren behalten konnte und ging in die Einsamkeit in die
Berge wo ja bekanntlich die Freiheit wohnt um in der
Stille abzuwarten ob noch etwas zu retten sei Da
unten schwimmt es jetzt Nun ich verdiene hier schon reich
lich so viel wie ich gebrauche und Gott verläßt keinen
deutschen Mediziner der fein Sach versteht Und nun,
sprach er Fräulein holen Sie mir in alt gewohnter Güte
noch einen Truuk aus Ihrer bekannten Quelle um den
Kummer zu brechen Mit Sorgen wird s nicht besser sein

was kümmre ich mich denn drum Aber da leuchtet s
einem mal ein Heirathen ist gut aber ledig bleiben ist
besser Und nun thun Sie mir den einzigen Gefallen und
bedauern Sie mich nicht

Die Linde welche über der Hütte der alten Anne
Marie rauschte streute köstlichen Blüthenduft in die weiche

warme Sommerluft Der Einspänner des Doktors
nahte im raschen Trabe und hielt vor dem verfallenen
Häuschen Arnfried knüpfte die Zügel fest und trat in die
niedrige Thür

Ei guten Tag Fräulein Elfe grüßte er als vom
Bett der Alten das junge Mädchen sich erhob Sie hier
Das freut mich Sie können mit mir zurückfahren

Die Kranke reichte ihm die dürre Hand
Das ist recht Herr Doktor nehmen Sie sie nur

mit es ist ein weiter Weg hierher auch auf dem Fußsteig
über den rothen Stein und sie macht ihn oft und dann
sitzt sie hier bei mir und liest mir vor und macht s bei
mir sauber und ist so gut unv lieb und fröhlich daß ich
ganz vergeß wie ich so preßhaft und elend bin

Machen Sie nicht so viel Wesens, bat Else Nun
es hat halt keine Noth, fuhr sie mit freundlichem Auf
blicke zu dem Arzte fort der angenehm berührt auf die
beiden schaute Sie Wissen s am besten daß es so arg
nicht ist mit der Else Sie sehen mich alle Tage Mitfah
ren thu ich gern

Arnfried that seine Fragen ordnete an was noth
that und trat mit Else vor s Haus Er half ihr auf den
Wagen und im langsamen Gang fuhren sie heimwärts

Sie haben manche Pflegebefohlenen hier in der Ge
meinde, sagte Arnfried ich habe schon oft Ihren Namen
gehört und Ihre Hand gespürt und mich jedesmal darüber
gefreut aber heut doppelt daß ich Sie endlich mal auf
frischer That ertappt habe

Die Arbeit ist im ganzen so gering, entgegnete sie
ernsthaft und der eigene Nutzen so groß daß es immer
nach mehr aussieht als wie es ist

Verkleinern Sie Ihr gutes Werk nicht selbst, bat
der Doktor aber um dann auf ein anderes zu kommen

sehen Sie doch nur um sich welche grandiose Pracht
soweit das Auge reicht Ich werde nimmer müde mich des
Weges zu freun so oft ich ihn mache

Ich kenne ihn nun schon seit dreizehn Jahren denn
so lange bin ich bei der Großmutter, stimmte Else ein
und mir geht s doch noch wie Ihnen Als ich drinnen

in der Stadt saß wurde ich blaß und mager vor Sehnsucht
nach all unsern Herrlichkeiten

Wie lange waren Sie denn da fragte Arnfried
Ein Jahr vor und anderthalb Jahre nach meiner

Konfirmation Unser Küster redete der Großmutter so
lange zu bis sie es für ihre Pflicht hielt mich in ein
Pensionat zu schicken Es war eine traurige Zeit, fuhr
sie lächelnd fort da sollte ich im Mai von den Tundras
in Sibirien lernen und meine Gedanken waren bei dem
blühenden Flieder in unserm Garten und Aussätze schreiben
über den Kampf mit dem Drachen und mir wollte und
wollte dabei das Bild unsres Haushahns nicht aus der
Seele wie er den gelben Kater in die Flucht schlug Es
war schon ein rechter Jammer aber es mußte ja doch
durchgemacht werden damit die Großmutter auch ihre Freude



die für die modernen Gesellschaften einzig mögliche dar
stellen schon würden allerorts die republikanischen Klubs
und Ausschüsse ans festerer Grundlage organisirt schon
verbreite man Flugschriften welche diesen Ideen unter der
Bevölkerung Eingang zu verschaffen suchen und vor nicht
langer Zeit habe der bekannte Republikaner Teofilo Braga
eine Schrift veröffentlicht in welcher die gegenwärtige Dy
nastie als die Urheberin alles Unheils hingestellt wird
wovon seiner Meinung nach die portugiesische Nation heim
gesucht worden

So wäre er also endlich da der große Geist dem es
gelingen soll die verfahrenen und traurigen Zustände
Rußlands wieder einigermaßen in Ordnung zu bringen

Allerdings wäre zu wünschen daß er da wäre aber vor
läufig existirt er nur in der verworrenen Phantasie russischer
Bauern Doch reicht dies hin zu den vielen und großen
Aufregungen in Rußland eine neue hinzuzufügen In der
That macht sich in den mittleren und südlichen Distrikten
Rußlands eine Bewegung bemerkbar deren Anfang man
ebenso wenig kennt als ihr Ende abzusehen ist Man weiß
nur daß im ganzen Reiche eine Prophezeiung verbreitet
worden ist welche besagt daß in den nächsten Monaten in
Rußland ein gewaltiger Greis erscheinen werde von dessen
Ankunft der Beginn besserer Zeiten zu datiren sei Diese
bessere Zeit so lautet die finstere Botschaft werde damit be
ginnen daß die Zeinde des rechten Glaubens mit Weib
und Kind und Hab und Gut vom Erdboden vertilgt wer
den Es ziehen Boten auf den einzelnen Dörfern herum
und bei ihrer Ankunft halten die Bauern Berathungen mit
ihnen ab und stellen alle Arbeit ein Die Behörden und
Geistlichen sind von diesen Berathungen ausgeschlossen wo
raus man also schließen kann daß die Popen mit dieser
seltsamen Bewegung Nichts zu thun haben In manchen
Gegenden herrscht eine große Furcht die Behörden fühlen
sich zu schwach und haben um militärischen Schutz gebe
ten da sie wohl wissen wie fanatisch das Landvolk ist wenn
es durch religiöse Vorspiegelungen aufgeregt wird

Kein Zweifel daß diese Bewegung gegen den russischen
Adel und gegen die Großgrundbesitzer gerichtet ist kein
Zweifel auch daß sie wirklich zu dem befürchteten Ausbruch
kommen wird und daß sie das erste Stadium der so oft
prophezeiten russischen Revolution ist Die Zivilisa
tion wird ihr Amlitz verhüllen müssen wenn der aller
Bildung und Humanität bare russische Bauer sein Zer
störungswerk beginnt So wird die russische Revolution ihre
doppelte Seite haben den Nihilismus in den Städten den
religiösen Fanatismus der Bauern auf dem Lande

Die zusätzlichen Bezeichnungen der Postorte
Ein Erlaß des Generalpostmeisters Stephan

Der Staatssekretär des Reichspostamts hat unterm
18 Juli an die kaiserlichen Oberpostdirektionen folgenden
Erlaß gerichtet

Mit der wachsenden Zahl der Verkehrsanstalten des
Reichspostgebiets mehren sich die Fälle in denen es erfor

derlich wird den Namen der Postanstalten behufs
der Unterscheidung von gleich oder ähnlich lautenden Na
men zusätzliche Bezeichnungen beizulegen Die
Zahl der Postorte mit zusätzlichen Bezeichnungen beläuft
sich z Z bereits auf mehr als 1800 gegenüber einer Ge
sammtzahl von etwa 7200 Postanstalten somit entfällt auf
vier Ortsnamen einer welcher eine zusätzliche Bezeich
nung trägt

Da die Verlängerung der Ortsnamen durch Zusätze
für das Publikum und für den Postbetrieb gleich lästig ist
auch die Kosten an Telegrammgebühren erhöht und da
zudem die Anfertigung von runden Aufgabestempeln mit
langen Ortsnamen Schwierigkeiten begegnet so muß danach
gestrebt werden die Zahl der Ortsnamen mit zusätzlichen
Bezeichnungen auf das unbedingt nöthige Maß zurückzusüh

hätte wenn ich mit guter Censur nach Hause kam und
jetzt freue ich mich selbst darüber Blos um die Musik
stunden ist s mir noch leid

Warum denn das fragte der Doktor ich habe
Sie doch schon spielen hören und gar nicht übel

O es war gräßlich lachte Elfe Soviel daß ich
zum Gesänge begleiten konnte hatte ich schon beim Küster
gelernt aber nun kamen Studien und Fingerübungen
Sie wissen was das sagen will Es war mir unmöglich
Und dann sollte ich äo rs ml kg sol trillern und meine
guten lieben Volkslieder wurden für stillos erklärt da
machte ich einfach Rebellion und that den Mund nicht auf
Was ich schließlich in Musik für ein Zeugniß beibrachte
brauche ich nicht zu sagen

Hat Ihrer Stimme nichts geschadet, gab der Dok
tor zurück Wissen Sie was Wir wollen einen Ge
sangverein gründen unter uns zweien in dem grundsätzlich
nur eingeborene und rezipirte Volkslieder und einige aus
erlesene Kommerslieder gesungen werden Mir war s auch
immer der schrecklichste der Schrecken wenn die Singern
in den Gesellschaften losging obgleich ich wirklich in einer
Art ein ganz enragirter Musikfreund bin Ich mußte mich
seiner Zeit einmal mit einem Assessor schlagen weil ich das
Lied das seine Schwester in einer Soiree sang für einen
Druckfehler erklärte Sie sang Früh morgens wenn die
Hähne krähen und ich behauptete es müsse heißen
Spät Abends und das nahmen sie übel

Elfe lachte laut und fröhlich auf Das war bos
haft sagte sie nun singe ich nicht mit Ihnen

Thun Sie s nur wir sind ja Bundesgenossen
Nein wenn ich zum siebenundzwanzigsten Mal lonA
lonK und zum sechzigsten Mal si vous savis
zowms js vous aivas gehört hatte dann schlich ich mich
ganz still ins Bedientenzimmer und spielte auf dem Kamm
oder auf der Maultrommel Es zogen drei Reiter zum
Thore hinaus oder Da droben auf jenem Berge
Dann konnt ich wieder etwas national Undeutsches er
tragen

Doch einmal eine gleichgesinnte Seele rief sie und
sah ihm gerade in die Augen aus den Gesangverein gehe

ren im Falle des Bedürfnisses aber auf die Wahl kurzer
und einfacher Unterscheidungs Bezeichnungen Bedacht ge
nommen werden Zu diesem Behufe wird Folgendes be
stimmt

1 Die Frage ob einem Ortsnamen zur Vermeidung
von Verwechslungen mit gleich oder ähnlich lautenden Na
men ein Zusatz beizulegen ist bedarf in jedem Einzelfalle
einer sorgfältigen Erwägung Zusätze die nicht unbedingt
erforderlich sind müssen vermieden werden Beispielsweise
ist bei dem Ortsnamen Zabern im Elsaß der Zusatz im
Elsaß entbehrlich weil nur eine Postanstalt dieses Na
mens besteht und über deren Lage kein Zweifel herrschen
kann Ebenso sind in den Ortsnamen Offenbach am Main
im Großherzogthum Hessen Homberg a d Ohm im Groß
herzogthum Hessen Fürth im Odenwalds im Großherzog
thum Hessen die Worte im Großherz Hessen für über
flüssig zu erachten da die verbleibenden kurzen Zusätze zur
Unterscheidung der Postanstalten ausreichen

2 Ist eine zusätzliche Bezeichnung erforderlich so
muß in erster Reihe geprüft werden ob die geographische
Lage eines Ortes durch die Angabe eines Flusses eines
Sees eines Gebirges oder durch den Namen der Land
schaft welcher der Ort angehört hinreichend hervorgehoben
werden kann Derartigen der physischen Geographie
entlehnten Zusätzen ist im Allgemeinen der Vorzug zu ge
ben Der gewählte Zusatz ist in der Regel unmittelbar
hinter den Ortsnamen zu setzen und von demselben ledig
lich durch ein Komma zu trennen Präpositionen sind so
weit dies ohne Beeinträchtigung der Deutlichkeit geschehen
kann wegzulassen Diese Regel soll nicht allein bei neu
zu bildenden Zusätzen festgehalten sondern auch nachträglich
auf die bereits bestehenden Wortbildungen in Anwendung
gebracht werden Es heißt also künftighin Offenbach
Main Köln Rhein Halle Saale Homberg Ohm
Fürth Odenwald Falkenstein Taunus Ludwigshafen
Bodensee Schönau Wiesenthal u s w Eine Ausnahme
bilden die in den üblichen Namen selbst enthaltenen Zu
sätze wie z B bei Stettin am kalten Markt Sulz un
term Wald Münster am Stein Bei dieser Gattung von
Ortsnamen sind Abkürzungen unzulässig

3 Wenn ein der physischen Geographie entnommener
Zusatz nicht angewandt werden kann so ist auf die beste
hende politische oder administrative Eintheilung das Land
die Provinz den Ober Postdirektionsbezirk den Regierungs
bezirk den Kreis das Amt oder auf eine aus früherer
Zeit überkommene geschichtliche Bezeichnung des betreffenden
Landestheils zurückzugehen Bei der Wahl ist die vor
erwähnte Reihenfolge einzuhalten so daß der Name des
Kreis oder Amtsbezirkes behufs Herstellung einer zusätz
lichen Bezeichnung erst dann zu Hilfe genommen werden
darf wenn die Namen des Landes der Provinz des Ober
Postdirektions beziehungsweise Regierungsbezirks nicht die
erforderlichen unterscheidenden Merkmale bieten Für das
Wort Regierungsbezirk ist künftighin durchweg die Abkür
zung Rgbz anzuwenden welche im telegraphischen Ver
kehr als ein Taxwort gelten soll Für Oberpostdirektions
bezirk gilt die Abkürzung Opdbz Das Wort Kreis wird
bei den zusätzlichen Bezeichnungen durch die abgekürzte Form
Kr ausgedrückt Bei der Angabe von Oberpostdirek

tions bez Regierungsbezirken und Kreisen ist im Allge
meinen die von dem betreffenden Staate angenommene
Schreibweise zu beobachten es ist also z B zu schreiben
statt Opdbz Halle a Saale Opdbz Halle statt Rgbz Kö
nigsberg in Preußen Rgbz Königsberg statt Kr Oels in
Schlesien Kr Oels Dagegen ist in allen Fällen in wel
chen der Name eines Kreises oder einer Kreishauptstadt
im Reichs Postgebiete ein zweites Mal vorkommt sorgfäl
tig zu erwägen ob die Kreisbezeichnung nach Lage der
Verhältnisse überhaupt als zweckmäßig zu erachten ist Bei
spielsweise wird für die im Bezirke der kaiserlichen Ober

ich ein Das wird prächtig aber wer kommt denn
dort unterbrach sie sich plötzlich und zeigte den Weg
hinauf wo zwischen den Nußbäumen eine Dame zu Pferde
erschien Man hörte den galoppirenden Hufschlag wie
er im Fluge näher kam Else beschattete die Augen mit
der Hand Das ist ja das Fräulein von Bevern
rief sie Die Tochter des alten Obersten droben auf der
Streitburg eine Stunde weiter oben Den Sommer woh
nen sie zumeist dort

Der Doktor sah mit Interesse nach der rasch näher
Kommenden aus Jetzt konnte man sie deutlich erkennen
Ein Mädchen mit einer Prachtgestalt wie sie auf dem
schäumenden Rappen saß alles dunkel Roß Gewand und
die wallenden Locken nur die Reiherfeder am Hut und das
Gesicht schimmerten weiß So kam sie heran wirbelnde
Staubwolken hinter sich Kurz vor dem Wagen des Dok
tors zügelte sie das schnaubende Pferd mit kräftiger Faust
und mit einem schnellen Blick der dunklen Augen den Dok
tor streifend grüßte sie mit gewinnendem Lächeln das Mäd
chen neben ihm langsam vorüberreitend Er grüßte wie
gebannt ihr in das Antlitz schauend Ein Lächeln spielte
um den schönen Mnnd wie sie dankend sich neigte dann
gab sie den Sporn und im sausenden Galopp verschwanden
Roß und Reiterin

Wie heißt sie fragte Arnfried eifrig
Leonore von Bevern lautete die Antwort
Das ist ja eine vollständige Schönheit sagte er mit

überzeugungsvollem Ton wie ist sie sonst
Sie hat heißes Blut und einen etwas ungestümen

Sinn aber es ist jedenfalls viel sehr viel Gutes in ihr
Verwegen tollkühn und hart am Morgen kann sie am
Abend die Güte und Hilfe selber sein aber immer auf
ihre Art um beim geringsten Anlaß wieder zornig aufzu
fahren Sie ist im Ganzen eine jener außergewöhnlichen
und schwer zu berechnenden Augenblicksnaturen die wie ich
glauben möchte nie wirklich glücklich werden können weil
die Folgen ihrer Handlungen die mit aller Energie einge
leitet werden sich beständig kreuzen

Nun lassen wir sie reiten sagte der Doktor Also
heute Abend singen wir zusammen Da droben aus jenem

Postdirektion in Liegnitz bestehende Postanstalt in Günthers
dorf anstatt der Bezeichnung Kr Grünberg i Schlesien
zur Vermeidung von Verwechselungen mit Grünberg in
Hessen zutreffender der Zusatz Opdbz Liegnitz zu wäh
len sein Die Namen wenig bekannter Kreise wie z B
Kr Randow Kr Saatzig u s w sind für zusätzliche Be
zeichnungen überhaupt nicht zu benutzen Auch bei den aus
der politischen Eintheilung der Länder hergenommenen zu
sätzlichen Bezeichnungen soll als Grundsatz gelten daß die
Zusätze nur durch Kommata von den Ortsnamen zu tren
nen die Präpositionen dagegen wo keine Unsicherheiten
entstehen können wegzulassen sind Hiernach ist z B zu
schreiben statt Lauterbach im Großherz Hessen Lauterbach
Hessen statt Münster in Westfalen Münster Westfalen
statt Königsberg in der Neumark Königsberg Neumark
Trifft jedoch der Name eines Landestheils mit dem Na
men einer Stadt zusammen wie z B bei der Provinz
Posen so ist die Präposition in beizubehalten Hiernach
hat z B die in dieser Provinz gelegene Postanstalt in
Kolmar auch fernerhin den Namen Kolmar in Posen
nicht Kolmar Posen zu führen

4 Nur wenn die vorstehenden Regeln zur Wahl einer
unzweifelhaften zusätzlichen Bezeichnung nicht ausreichen kann

der Name der nächsten größeren Postanstalt zur Kenn
zeichnung der Lage einer kleineren Postanstalt zu Hülfe ge

nommen werden z B Schöneberg bei Berlin Diese Be
zeichnungsform empfiehlt sich in so fern nicht zu allgemeiner
Anwendung als sie nicht mit Sicherheit erkennen läßt ob
es sich um einen Postort mit einer zusätzlichen Bezeichnung
oder um eine im Landbestellvezirke der letztbenannten Post
anstalt liegende Wohnstätte handelt Es soll auch nicht aus
geschlossen sein daß der allgemein bekannte und gebräuchliche

Name einer Eisenbahn z B Ostbahn Taunusbahn Mosel
bahn als zusätzliche Bezeichnung gewählt werde Hiervon
ist aber nur dann Gebrauch zu machen wenn eine Ver
änderung deS Namens der Eisenbahn in Folge anderweiter
Gestaltung des Netzes derselben oder durch einen Wechsel in
der Verwaltungsorganisation nicht zu erwarten ist

5 Behufs Ermäßigung der Kosten für Telegramme
wird bestimmt daß zusammengesetzte Ortsnamen mit Weg
lassung der Bindezeichen thunlichst in einem Worte zu
schreiben sind Es kommen in dieser Hinsicht namentlich
die mit den Wörtern Ober Unter Nieder Alt Neu Groß
Klein Mittel u s w zusammengesetzten Ortsnamen in Be
tracht Nur bei solchen Zusammensetzungen welche ohne
Sonderung ihrer Glieder das Auge leicht verwirren und
daher mit unrichtigem Tone oder unrichtiger Silbentheilung
ausgesprochen werden könnten also namentlich bei langen
Wortverbindungen ist die getrennte Schreibweise unter An
wendung von Bindezeichen beizubehalten Es ist also bei
spielsweise nicht zu schreiben Deutschavricourt Prcußisch
oldendorf Santamarin Königlichschmelz Französischbuchholz
Altutka Neuisenburg sondern Deutsch Ävricourt Preußisch
Oldendorf Sanct Amarin u s w Selbstverständlich dürfen
Aenderungen der bisherigen Schreibweise nur nach ersolgter
Verständigung zwischen den kaiserlichen Ober Postdirektionen
und den zuständigen Regierungsbehörden vorgenommen werden
Für die Schreibung der Umlaute ä ö ü Bärenwalde
Böustadt Büchenbeuern findet die früher übliche Form ae
oe ue Baerenwalde Boenstadt Buechenbcuern allgemein
nicht mehr Arwendnng Die vorstehenden Bestimmungen
haben den kaiserlichen Ober Postdirektionen bei allen künftig
abzugebenden Vorschlägen wegen der den neuen Postanstalten
beizulegenden Zusätze zur Richtschnur zu dienen Um aber
auch die bereits bestehenden Zusätze mit den gegebenen Re
geln in Einklang zu bringen ist es erforderlich daß das
nach Ober Posldirektionsbezirken geordnete Verzeichniß der
Reichs Postanstalten einer sorgfältigen Prüfung in Bezug
auf die Nothwendigkeit und Geeignetheit der vorhandenen
zusätzlichen Bezeichnungen so wie in Bezug auf das Zutreffen

Berge dem Fräulein zu Ehren das Sie eben so wissen
schaftlich definirt haben

Recht so fiel Else lustig ein und nachher Die
Rosen blühn im Thale

Ja ja, lachte Arnfried das ist ein Lied für junge
Mädchen So geht s wenn ein Mädel zwei Buben lieb
hat s thut wunderselten gut sang er laut und fröhlich
hinaus Hüten Sie sich Fräulein Else Da tauchte
die Mühle auf im Grunde Else sah schweigend mit
glücklichen Augen hinab Arnfried trieb das Pferd an
und bald war die Heimath erreicht

Er sprang aus dem Wagen und hob das Mädchen
mit kräftigen Armen heraus

Ach lassen Sie doch bat sie und alles Blut schoß
ihr ins Gesicht

Man muß seine Gäste gut behandeln, scherzte er
und heute Abend erstes Konzert unten am Strom

Sie nickte ihm zu und eilte ins Haus

Der Doktor saß behaglich im Lehnstuhl die lange Cou
leurpseise weit von sich gestreckt und blickte im Zustande
herandämmernden Schlummers auf den Teich auf dem
die heißen Mittagssonnenstrahlen zitternd flutheten und
auf dem die Enten allerhand waghalsige Kunststücke aus
führten da klopfte es an und Else trat herein das Kaffee
geschirr in den Händen

Arnfried rückte sich etwas zurecht

Verzeihung Herr Doktor ich habe Sie gewiß im
Mittagsschlummer gestört

Was denken Sie gab er zurück und blickte ihr
erfreut in das Gesicht dem das Lächeln gar so gut stand

ich habe gar keine Zeit zum Schlafen und wenn s
wäre von wem glauben Sie denn ließe ich mich lieber
zum Tagewerk im Schweiß des Angesichts wecken als von
Ihnen

Sie lehnte leicht mit der einen Hand gegen den
Tisch Ich dachte wir wollten gute Nachbarn sein, sagte
sie mit freundlichem Ton aber dann müssen Sie mir
auch wirklich keine Komplimente sagen von der aller nnsach
sten Sorte
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der gewählten Schreibweise unterzogen werde Die kaiser
lichen Ober Postdirektionen haben diese Arbeit alsbald in
Angriff zu nehmen und in der zweiten Hälfte des Monats
Oktober je zwei Exemplare des den kaiserlichen Ober Post
direktionen seiner Zeit von hier gelieferten gedruckten Ver
zeichnisses der Bezirks Postanstalten worin die Aenderungen
mit rother Tinte ersichtlich zu machen sind an das Cours
bureau des Reichs Postamts einzusenden In Zweifelfällen
sind die zur Begründung der Vorschläge erforderlichen An
gaben in einem besonderen Anschreiben an das Coursbureau
zum Ausdruck zu bringen Von der Veränderung der Stem
pel aus Anlaß der Umgestaltung der zusätzlichen Bezeichnun
gen wird bis zu der aus anderer Veranlassung erforderlich
werdenden Neubeschaffung abgesehen M Z

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 29 Juli 1881

Sinssuk

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

S /o 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
Sächsische Provinzial Obligationen

4 Manss Gewerksch Obligationen
4 llustrut Regul Obligat
b Hallesche Zuckersiederei Anleihe
b Hall Raffinerie Anleihe

Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Attien Papier

Fabrik
Hallesche BankvereinS Actien
Hallesche Znckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Siichf Thiiring Braunk Stamm Actien
Sächs, THUring Braunk St Prioritäten
Werfchen Weißenselser Braunkohlen Actien
Diirstewitz Rattma msd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Liaschinenbau Actien Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Ciinnern Malzfabril Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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Vermischtes
Ueber das entsetzliche Ereigniß der Ermordung

der Wittwe Grein er durch ihren eigenen Sohn erhält
die N A Z nachstehende Details

Der geisteskranke Muttermörder Hermann Greiner
ist vorgestern Nachm nachdem er der Obduktion der Leiche
seiner Mutter beigewohnt und die Leiche als die seiner von
ihm ermordeten Mutter rekognoscirt hatte nach dem
Molkenmarkt gebracht und heute Vormittag polizeilich ver
nommen worden Greiner macht auf den ersten Blick den
Eindruck eines blödsinnigen in seiner geistigen Entwickelung
zurückgebliebenen Burschen und hat ein durchweg knaben
haftes schüchternes Benehmen Ueber die Veranlassung
zur That und über die damit zusammenhängenden Umstände
befragt machte Greiner folgende psychologisch sehr interes
sante Angaben

In der Nacht vor der That habe er in seinem Bett
schlafend zwei Träume gehabt Zuerst habe ihm geträumt
er befände sich auf der Weidendammer Brücke und unter
ihm dehnte sich die Spree zu einem unübersehbar breiten
Flusse aus auf dem sich vor ihm die gesammte amerika
nische Flotte befand In eines der Schiffe stieg er sodann
ein und fuhr darin nach New Iork woselbst er dadurch zu
einem sehr reichen Manne wurde daß er mit einem Mag
net das in der Erde befindliche Gold an sich zog Nach

diesem Traum hatte er einen zweiten Traum Er befand
sich plötzlich inmitten eines großen Gefechts aus dem er
schließlich nach glorreichem Kampf als ruhmgekrönter
Sieger feine eigenen Worte hervorging Nach diesem
Traum erwachte Greiner gegen 2 Uhr Nachts und ver
mochte nicht einzuschlafen Aus diesem träumerischen Glanz
Ehre und Reichthum in die rauhe Wirklichkeit versetzt

grübelte Greiner im Bett etwa eine halbe Stunde lang
darüber nach wie er wohl seine Lage verbessern könnte Er
beschloß seiner Mutter das baare Geld und die Schmuck
sachen zu rauben sodann seine auswärts wohnenden Ver
wandten zu besuchen und sodann nach Bern zu gehen um
da wie Gott in Frankreich zu leben Behufs Ausführung
dieses Vorhabens erhob sich Gr um 2 Uhr aus seinem
Bett kleidete sich theilweise an und öffnete das verschlossene
Vorderzimmer der mütterlichen Wohnung mit seinem Feder
messer wobei die Klinge des Messers abbrach bei der
Vernehmung äußerte Gr eine weit größere Betrübniß über
diesen Schaden als über die Ermordung seiner Mutter
und suchte in dem Vorderzimmer nach dem Gelde In
einer Tasche eines daselbst befindlichen Kleides fand Gr

/s die er sich aneignete Bei der weiteren Durch
forschung des Zimmers bemerkte Gr hinter dem Ofen ein
kleines Handbeil und fast gleichzeitig hörte er aus der
Küche in der die Mutter schlief ein Geräusch In der
Befürchtung daß die Mutter erwachen und ihn in seinem
Vorhaben stören könnte nahm er das Beil ging an das
Bett der schlafenden Mutter und schlug ihr mit dem Beil
mehrere Male auf den Kopf Die Mutter erwachte mit
einem lauten Aufschrei sprang aus dem Bett und wollte
ihrem wahnsinnigen Sohne das Beil entreißen Der
Wahnsinnige kam ihr jedoch zuvor gab ihr mit dem Beil
einen Hieb an die Stirn zwischen den beiden Augen und
auf den Mund so daß die arme Frau mit dem erster
benden Rufe Hermann bewußtlos auf den Boden mit
dem Kopse aus einen Schemmel fiel In der Annahme
nunmehr vor weiterer Störung sicher zu sein putzte sich
Greiner parfümirte seine Haare und Kleider mit Esbou
quet und Eau de Cologne und erbrach sodann mit einer
Scheere zwei verschlossene Spinden um daraus die Schmuck
sachen seiner Mutter zu nehmen Hierbei wurde er wieder
durch den Ruf Hermann welcher von der wieder zum
Bewußtsein gelangten Mutter ausging gestört

Greiner nahm nunmehr eine lange Nadel und stach
dieselbe tief in die linke Hand der Mutter damit die
Mutter sich verblute Hierauf eignete er sich Broche Ohr
ringe eine Korallenkette und eine Uhr der Mutter an und
überlegte sodann im Zimmer geraume Zeit auf und ab
gehend was er zunächst beginnen sollte Hierbei drang von
Neuem der Ruf seiner sterbenden Mutter Hermann an
sein Ohr und er nahm jetzt eine Gardinenstange und hieb
mit dieser so lange auf den Kopf seiner Mutter bis die
selbe sich nicht mehr rührte

Sodann entfernte er sich aus der Wohnung ließ sich
vom Portier die Hausthür öffnen indem er diesem sagte
daß er zu seiner Tante in Königswusterhausen wollte That
sächlich beabsichtigte er aber nach Lübben zu fahren woselbst
auch wirklich eine Tante von ihm wohnt und er log nur
deshalb dem Portier etwas vor weil er der Meinung war
daß der Portier ihn nach dem von Berlin weiter entfernten
Lübben nicht reisen lassen würde Greiner fuhr nun nach
Lübben von da nach Adlerhorst und von da nach Grünau
übernachtete in einem Eisenbahnwaggon und gestern Vor
mittag kam er wieder nach Berlin und begab sich sofort
nach der mütterlichen Wohnung Als er die Thür ver
schlossen und versiegelt fand rief er hinein Mama Mama
mach doch aufl Hierdurch erregte er die Aufmerksamkeit
mehrerer Hausbewohner welche seine Festnahme und Abfüh
rung nach dem Polizeirevierbüreau veranlaßten Bei Grei
ner wurden außer 1 30 baares Geld noch die Broche

und Ohrringe der Ermordeten gefunden dagegen will er
Uhr und Korallenkette bei einem Pfandleiher dessen Adresse
er aber nicht anzugeben vermag versetzt haben Diese
Angaben machte Greiner vor dem vernehmenden Kriminal
kommissar ohne Weiteres und er schien sich dabei der Schwere
seiner That überhaupt nicht bewußt zu sein Geldgier und
Eitelkeit scheinen die hervorragendsten Charaktereigenschaften
des Blödsinnigen zu sein und diese beiden Laster haben ihn
zu der Ausführung der gräßlichen That veranlaß
Greiner hat bis zu seinem 14 Lebensjahre die Gemeinde
schule besucht war sodann als Lehrling bei einem Buchbin
der in die Lehre getreten Während dieses Lehrverhältnisses
kam seine Geisteskrankheit zum Ausbruch die schließlich seine
Ueberführung nach der Irrenanstalt zu Dalldors nothwendig
machte Bon der Einleitung einer strafgerichtlichen Unter
suchung gegen den zweifellos Blödsinnigen wird wohl vor
aussichtlich Abstand genommen werden

Anekdote
Um einen Witz zu machen antworteten vier

Studenten beim Eintritt in eine Grenzstadt dem examini
renden Korporal Ich bin der Candidat der Theologie
Bulle ich bin der Doctor der Rechte Ochs ich bin der
Student der Medizin Kuh Ohne die Antwort des
letzten abzuwarten rief der Korporal Schon gut schon
gut fahre zu Postillon das Rindvieh kann passiren

Polizist zu einem Vagabonden Bist Du schon
wieder arretirt alter Taugenichts das gefällt Dir wohl
immer essen und trinken und nicht arbeiten Vaga
boud Gefällt Ihnen das nicht auch

Eine promenirende Gesellschaft begegnet einem
alten Handelsjuden und drei von der Gesellschaft wollen
den Alten hänseln Der Erste sagt Guten Tag Vater
Abraham der Zweite Guten Tag Vater Jsaat

der Dritte Guten Tag Vater Jakob Wai zu
viel Ehre meine Herren, sagt der alte Jude ich bin
weder Vater Abraham noch Jsaak noch Jakob sondern
Bileam der da auszog seines Vaters Esel zu suchen und
Gottes Wunder ich habe sie gesunden

In den Hallen der Weltausstellung in Wien
ging ein echtes Berliner Kind umher und traf an einem
der Ausgänge einen Türken der in seiner Bude Zahnbür
sten von Misfak Hachich um sich in Träume zu rauchen
Rastic und Henneh zum Färben der Haare feil hielt
Das war etwas für unsern Berliner Er kaufte von den
in allen Sprachen der Welt annoncirten Artikeln Aber
es gefiel ihm nicht daß der Türke Alles mit Zeichen ab
machte sprechen wollte er mit ihm sprechen nur um in
Berlin sagen zu können er habe mit einem Türken aber
uf Ehre mit einem echten Türken sich unterhalten Er
holte sein Us,uus I xour lg Lcmvsi s ivll Eonversations
Haudbuch hervor und begann karls vous
Nonsiöui Sprechen Sie französisch mein Herr Der
Türke beugt verneinend den Kopf zurück ou
snAlisd 8ir Sprechen Sie englisch Gleiche Ver
neinung g rlg to iwlikno LiAllors Sprechen Sie
italienisch Keine Antwort n Io Mris
linAUÄM vomiiis Sprechen Sie lateinisch holte der
Berliner aus seinem Gedächtniß hervor empfing aber den
selben Bescheid Er besann sich daß er einen Band aus
Tausend und eine Nacht bei sich habe und las daraus

auf gut Glück Olloell äuläuli Sötg Mdin Aber
der Türke verstand es nicht Verzweifelnd stand der Ber
liner da Sollte er den Türken deutsch anreden Es
war wohl eitle Hoffnung daß der Mann es verstehen
würde aber er riskirte es Deutsch verstehen Sie
wohl noch nicht Ach ja heer nse ich bin se ja aus
Stetteritz bei Leipzig un besuche die Industrie Ausstellung
als sächsischer Terke mit berliner terkischen Waaren Ja
heer nse seh nse

Wollen Sie sie lieber etwas rasfinirter fragte er
lachend und erhob sich

Nein gar keine, gab sie schnell und ernst zurück
Nun nun nicht gleich böse werden sagte er gut

müthig dazu scheint die Sonne viel zu hell
Ich bin s auch nicht lachte sie fröhlich aber ich

werde es doch am Ende noch mal falls Sie mir immer
Artigkeiten sagen wenn ich den Kaffee bringe

Lassen Sie s gut sein, erwiderte der Doktor ich
werde mir Mühe geben diese Unart abzulegen singen wir
heute Abend wieder wenn ich nach Hause komme

O gewiß rief sie mit herzlichem Ton Sie glau
ben gar nicht wie wir uns schon während des Tags dar
auf freuen

Ich auch sagte er aufrichtig aber Elfe unter
brach ihn Hören Sie was ist das fragte sie auf
horchend Sie werden gewiß geholt das donnert ja förm
lich heran

In diesem Augenblicke rasselte es knirschend und stam
pfend vor das Haus Elfe eilte hinaus

Gleich darauf kam sie zurück ganz erregt
Herr Doktor machen Sie schnell draußen hält der

Wagen des Obersten es ist irgend ein großes Unglück mit
einem Kinde unten in Streitdorf geschehen es gäbe viel zu
nähen I

Famos rief Arnfried es geht nichts über das
Nähen

Aber Herr Doktor rief Elfe ganz entsetzt das
ist ja schrecklich

Ganz und gar nicht Schlägt eigentlich ins Fach
der Frauen werde es Ihnen nächstens mal zeigen aber
nun erlauben Sie mir allzu barmherzige Samariterin daß
ich mir einen anderen Rock anziehe bin ich nun un
artig genug

Elfe flog hinaus Machen Sie s barmherzig rief
sie sich halb in der Thür wendend

Ein reizendes Mädel dachte Arnfried hinter ihr
her und sandte ihr einen sehr freundlichen Blick nach
gesund an Leib und Seele und ein Herz wie Gold

Schnell hatte er sich zur Fahrt bereit gemacht und eilte

hinaus Ein leichter Jagdwagen mit zwei unruhigen Apfel
schimmeln bespannt ein herrschaftlicher Kutscher auf dem
Bock wartete auf ihn Er sprang hinein und die Pferde
zogen an Elfe stand am Fenster und gab ihm lächelnd
und nickend seinen Gruß zurück

Im schärfsten Trabe ging es hin durch den Grund
und aus allmählich ansteigenden Waldwegen durch prächtiges
Buchenholz bergauf bis der Wagen am Fuße des Berg
kegels auf dem die Streitburg stand in ein ärmliches
Walddörfchen rollte das Arnfried noch nicht besucht hatte
Vor einer Hütte die mehr malerisch als haltbar aussah
hielt das Gefährt Heulend und wehklagend stürzte eine
Frau aus der Thür an den Wagen

Was ist geschehen fragte Arnfried wie sehen
Sie aus Das Weib war mit Blut an Zeug und
Händen besudelt Ungeduldig über die hastigen unver
ständlich verwirrten Angaben der Weinenden trat er in die
niedrige Thür

Gut daß Sie endlich da sind hörte er eine wohl
lautende Stimme noch ehe seine Augen das Dämmerlicht
das in dem stallähnlichen Raume herrschte ganz durch
drungen hatten aber nun sah er sie das Edelfräulein wie
sie auf der breiten Ofenbank saß ein wimmerndes Kind
im Schooß Die Aermel ihres Kleides weit aufgestreift an
den schlanken weißen Armen und aus einem vor ihr stehen
den Eimer Wasser blutige Umschläge auf das Gesicht des
Kindes legend

Mein gnädiges Fräulein Sie hier entfuhr es
ihm mit achtungsvollem Erstaunen Aber lassen Sie
sehen Er entfernte den Umschlag von dem zerrissenen
Gesicht des Knaben Gott bewahre entfuhr es ihm

Die dunklen Augen des Fräuleins schauten sragend auf
ihn Das arme Kind rief Arnfried wie ist es zu der
Verwundung gekommen

Es fiel beim Spielen in eine Radnabe und riß sich
die Backe an dem großen Nagel auf gab sie zurück
Zum Glück riefen sie mich und wie Sie sehen habe ich

so gut vorgeheftet wie ich gerade konnte
Alle Achtung mein gnädiges Fräulein das hät

ten Ihnen wenige nachgemacht sprach er mit aufrichtiger

Bewunderung ihr in das schöne Gesicht blickend ich sehe
die Spuren der blutigen Arbeit an Ihnen aber ich habe
keinen schöneren Schmuck jemals geschaut Sie lächelte
schweigend

Gute Arbeit für eine Damenhand ich muß die Naht
aber doch ergänzen sechs Nadeln zu wenig Ich frage
nicht ob sie mir Hilfe leisten können

Und sie leistete sie Kein Finger an ihr zitterte sie
wurde nicht röther und nicht blasser beim Schreien und
Wimmern des Kindes an dessen Seite die Mutter zeternd
und händeringend getreten war Gehen Sie aus dem
Licht Bringen Sie neues Wasser Nun bleiben
Sie draußen bis wir fertig sind klangen kurz und fest
Befehle des Fräuleins als könne sie in des Doktors Seele
lesen ehe er selbst die Lippen aufthat und schweigend
gehorchte das Weib Draußen freilich schrie sie um so
lauter

Schreckliche Gesellschaft bemerkte die Edeldame mit
festem Griff das Kind haltend

Es ist die Mutter begütigte der Doktor nähend
Gerade deshalb sollte sie vernünftig sein und nicht

schreien wie ein neugeborenes Kind statt selbst Hand an
zulegen Na Gottlob nun wären wir fertig und
da kommt Karl mit Eis Nun wollen wir uns die Hände
waschen

Der Kutscher trat ein Der Herr Oberst ließen um
den Besuch des Herrn Doktors bitten

Dann nehmen Sie mich wohl mit bat das Fräu
lein lächelnd sich wendend während sie Hände und Arme
mit einem groben Handtuch abtrocknete und ich möchte
Ihnen den Fußpfad vorschlagen er bringt uns in zehn
Minuten hinauf wir müßten länger fahren aus der
Straße

Arnfried war aufrichtig entzückt von dem Arrangement
Er gab der Mutter freundlich die nöthigen Verhaltungs
maßregeln und folgte dem Mädchen die den Hut in den
Händen haltend am Thürpfosten lehnte und mit hoch
athmender Brust die frische Waldluft einzog

Fortsetzung folgt



Aufg ot
Die von der Lebens Pensions und Leib

renten Versicherungs Gesellschaft Jduna zu
Halle a S ausgestellten Scheine

1 der Depositalschein Nr 6964 ä ä
Halle a S den 13 Dezember 1877 über
Hinterlegung des von der gedachten Gesellschaft
auf das Leben des Cafetier Martin August
Ernst Nicolai in Cottbus über 3000
ausgestellten und für ein dem p Nicolai ge
währtes Darlehn von 230 verpfändeten
Versicherungsscheines lak I Nr 73328 ä ä
Halle a S den 13 April 1866

2 der Versicherungsschein Nr 15731 all
gemeine Sterbekasse lad für Berlin ä ä
Halle a S, den 10 April 1860 über eine
Versicherungssumme von 50 Thalern auf das
Leben der grau Wilhelmine Charlotte Au
guste Hegel geb Horflmaun zu Berlin
zahlbar bei deren Tode

3 der Depositalschein Nr 5786 ä ä
Halle a S den 11 Dezember 1876 über
Hinterlegung des von der obengedachten Gesell

schaft auf das Leben des Getreidehändlers
Johann Gottsried Ernst Heinze zu Otten
dorf über eine Versicherungssumme von 15000
Mark ausgestellten und für ein von der ge
dachten Versicherungsgesellschaft dem p Heinze
gewährtes Darlehn von 2900 verpfändeten
Versicherungsscheins I No 92533 vom
14 September 1868

4 der Versicherungsschein I ad VI Nr 6115
ä ä Halle a S den 20 April 1858 über
die der Anna Friederike Wilhelmine
Störizer jetzt verehelichten Handarbeiter
Stahlberg in Merseburg im vollendeten
24 Lebensjahre zu zahlende Versicherungs
summe von 125 Thlr

5 die über die auf das Leben des am
6 Juni 1817 geborenen Bahnwärters Jo
hann Carl Gottlob Mann in Bruch ge
uommenen Versicherungen ausgestellten Scheine

a das Sterbekassenbuch Nr 49398 allgem
Sterbekasse lab ä ä Halle a S
den 3 Januar 1863 über 50 Thaler
Versicherungssumme zahlbar nach dem
Tode des p Mann

i die Lebensversicherungspolice Nr 111106
I ä ä Halle a S den 18

Februar 1873 über eine Versicherung
summe von 300 Thlrn zahlbar nach
Vollendung des 85 Lebensjahres oder
bei früherem Ableben nach dem Tode
des p Mann

sind angeblich verloren gegangen

Auf Antrag
zu 1 des Spinnmeisters Martin Au

gust Ernst Nicolai zu Lötz
zu 2 der Erben der Wittwe Hegel

Wilhelmine Auguste Charlotte
geb Horstmann in Berlin

zu 3 des Getreidehändlers Johann Gott
fried Ernst Heinze in Bunzlau

zu 4 der verehelichten Stahlberg Anna
Friederike Wilhelmine geborene
Störtzer in Merseburg

zu 5 des pensionirten Bahnwärters Jo
haun Carl Gottlob Mann in
Bruch

werden die Inhaber der vorbezeichneten Ur
kunden aufgefordert ihre Rechte spätestens in
dem auf

den 18 Februar 1882
Vormittags 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anberaumten Termine anzumelden und die Ur
kunden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden

Halle a S den 27 Mai 1881
Königliches Amtsgericht Abtheil VII
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Billige BauWeneu
Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte

Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

et Mersebnrgerstr 38

Bekanntmachung

Meine nunmehr fertig gestellten und concessionirten

öikentlicksn Leklaektekallen
55

werden mit dem 1 August fc der Benutzung übergeben
Die Namen derjenigen Fleischer welche das Schlachtehaus benutzen werden von mir

periodisch bekannt gemacht werden damit das Publikum welches Werth darauf legt nur
ärztlich untersuchtes Fleisch zu genießen künftig weiß an welche Firmen es sich zu wenden hat

Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerksam zu machen daß der mit den Schlachte
hallen verbundene Viehmarkt den Fleischern und dem schlachtenden Publikum Gelegenheit
bietet nur bestes Vieh zu kaufen so daß hier die Einschleppung kranken und ungesunden
Schlachteviehes an dem Halle wie jede andre große Stadt bisher zu leiden gehabt hat
ausgeschlossen ist

Halle a/S am 30 Juli 1881

Bekanntmachung
Fortan wird der Thierarzt I Klaffe Herr Unk die sani

täre Aufficht über das ans meinen Schlachtehallen hervorgehende
Fleisch übernehmen nnd täglich eine mehrfache Untersuchung dessel
ben vornehmen

Derselbe wird mit Ausschluß der Sonntage täglich früh
um 6 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr auf dem Schlachteviehhofe
anwesend sein wovon ich die Herren Fleischer welche meine An
lage benutzen nnd das geehrte Publikum ganz ergebenst in Kennt
niß setze

Halle a S den 3V Juli 1881
Ft

HÄUv i8 am 30 uli 1881

äis Herren leiLekerraeister
Zi SSInäein ioli auk äis lientiAk LeliÄNntinkolinnA A3 N2 erAklzsnst lnnvsiss

ditts ioli von äsin Inli lts äsrssldsn ZekälliAst U otix nelnnen nnä a noli
Ilirerseit8 Lioli an äein ASineinnütöiZen Untöriisliinsn äuroli Lennt nnZ äes
seiden n detlieiliAen

nmslännASn veräen entAkAenAenonnnen

1 Ztr R xart dvivi Viekdoks IusWewr Herrn Üviuso
2 Im Comptoir ä 8 Keklaedtvielilwkes 8olb8t

Uvr8vdur vr8tra886 Xr 34
Die HinriolitnnZkn sinä so etroikvn Z ass in äsr kit von trnli 5 /z

bis donäs 7 Ilkr g nk V nnseli anoli später entweäer äureli äsn LüZsn
tMmsr äss Vislies seldst oäsr änrek äsn von inir angestellten

F k FÄUSAskiiiii t vsräen
vis rsise kür äas LoklÄoIitskrdsitsIolin sinä kolZenäe

kür äs 8 8 Mg,siitsn ut dreslien dliäntkn Llisilsn nnä

RsiniFsn sinss Ltüokss rossvisli 1,25
inr 1 Kodein 0,601 Xald 0,501 Haininel 0,25Das Asssliliislitsts Vieli v/irä von inir gsgsn Vergütung vei dis ärei

Nal äss Lages äsn Herren leisolisrn ins Hans gssoliaikt ür gnt vsnti
lirts nkdeiv irnngsrännie ist gesorgt ebenso kür eine Verkaufsstelle snin
Vsrtrisd äss Isiso1iss äirskt von äer Lollaolitklza nl

LooliaMenä

Die UlrsisuAiiisss
Königl reu88i8ok u Kaiserl VkZtei i eiek

of Lkoeoislle fabi iltanten

Ksbi ljlisi Ltollwercl in Köln
Filialen w a U Lreslau uuäveräallksn ilirsn eltruk äer Ksvlssendaktoll Vervenäun von nur dsstoii

koluiZÄtörialisll unä äereii sorAkältiZstör Lsardeitun vis OriAinal
kiuiä Äo1 uiKöii sinä mit krvissQ unä zlarailtie NMlLS

kein Lavao unä Auvker versslisii
vlo Ist drsvstirto I,1storaat aI I U ÜO öos Kakers Wilkolm llv, Kaiserin Augusts 8r K u K ttokeit 6o

Kronprinzen 8r Kaiserl u Königl apostol Majestät ssrsn losepk sovis äsr
Mks von Lnglanch Italien der Illrkei La/ern 8sol,sen ttollanä kelgisn
Rumänien Lallen 8aoksen Weimar ü/leoklenbui g ünkalt l ippe vetmolli

8vkwar durg miä 8viiaumburg l ippe

21 Kolüenv Ideritv n broi
ui I

sinä in allen Ltäätsn OeutsollaiiäZ 2a liabsn sovis an äsn Hauxt Laluiliok
KuLets äurok Oexot Loluläer konntlioli

In H ll dsi
ch SiKemte S Oonä gr Illriedstr 56Iikix isssr3tr 78

Sttwvke h Zr Klaus ain Xöni sxlatx Istrasss 16 Fk xotllöixgr

A8til 6N
äsn ksstsQ IZsst Mtlikilsn äss ümssr 1

eers rmtsr äsr äiniiüstrg,tion äerüöiriA iVillisIiiis s1ssn iiikUsii dsreitst von l
bsvs Iirtsr HeillMtt xsMn äis I siäsv äsi Rsspi
rMons nnä VsräÄNUiiM OrAÄQk in xlonibirtsn I
Lvdavlitslii mit Vontrols Ltrsiksn vorrätdix
in Halls bei

liivlvr Zc SStivi
xotliklcsr

I lZnAsl xotIi6l g,MAll I/övven Xxotlieks
AI xotliöksr jÜUAios Vsrsanät Äaxu in äer
ümser I el8vii uvI1eu in Mn

ViZitsu Hz rtsn
n eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei
FF I F T 9

Schmeerstratz e ss

ker ament kaxier
zum luftdichten Verschluß der Einmachebüchsen

zur Conservirung der Früchte empfiehlt für
Wiederverkäufer und im Einzeln sehr billig

Schmeerstrafze ss
Giftsreies sehr wirksames

empfiehlt für Wiederverkäufer u im Einzeln
sehr billig

Schmeerstrn e ss

küustUelio
empfiehlt für Wiederverkäufer u im Einzeln

sehr billig

Schmeerstraße KN
HülsbvrA s

lauin Laisam
ist eine bewährte Gesundheits u Schönheits
Seife beseitigt Flechten Skropheln rauhe
Haut c a Pack 50 und 1 nur echt bei

Mmeerstratze ss
Die zur Fleischermeister Gustav Tüms

mel schen Konkursmasse gehörigen Fleisch
waaren sollen Montag den 1 August
Vormittags von 9 Uhr ab im Laden
Sophienstratze 33 jedoch nicht unter 5 A
zu Taxpreisen verkauft werden

Lernk Lekmiät
Konkursverwalter

Rene Voll Heringe
fett nnd wohlschmeckend

empfiehlt a Schock 4,25 H einzeln 8 10 H
per Stück

Rannischeftraiie 21
Die allerseinsten

neuen Vollheringe io ä Stück fiietz
fette Isländer MatjessHeringe is b s
20 a Stück
gr Steinstr 16 bei

Allen feinen Wurst und Fleisch Auf
schnitt täglich frisch gekochte Zunge enu,f

ss gr Utrichstr 27
Vorzügliche Speisekartoffeln

verkauft in Centnern und Litern
Geiststraße 43

HlW VerkNs
Ein gut gebautes massives WohnhNs

mit Garten Hof Zstöckig und
eingerichtet in sehr gesunder und angeneh
mer Lage in Halle a/S soll Verhältrisse
halber sofort mit 4500 Thlrn verduft
werden Unterhändler verbeten I Offnen
erbeten Albert Schmidt Domplatz 8

Eine in bester Lage Leipzigs befiMche
Schmiede ist wegen Uebernahme eines grHe
ren Geschäfts billig zu verk Gefl Adr unter
M E 040 an Haasenstein K Vogter
Leipzig erbeten

Papageien
sprechend sind billig zu verkaufen Näheres
zu ersr bei Heinr Linde gr Schlamm 7

Für den redactionellm Theil verantwortlich E Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil veraniwortlich
M Uhlemann i Hall

Hierzu ein Beilage
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